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 Einführung
 Erneuerbare Energien: Biomasse (Holz, Biogas), Umweltwärme (Luftwärme, Wasser, 

Solarthermie, Erdwärme), unvermeidbarer Abwärme
 Anforderungen: Sommer- und Winterwärmebedarf, Heizlast
 Wärmepreise im Spannungsfeld klimaneutral und wirtschaftlich
 Zwei Beispiele für Tiefengeothermie-Projekte  
 Fazit

Agenda
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Wir bringen Leistung: enercity contracting

711
Wärme / Kälteabsatz

in GWh

157
Umsatzerlöse

in Mio. Euro

Rund

630 MWth 
installierte Leistung

und 20 MWel

Mehr als

1.100
Contracting-Projekte

In

143
Städten & Gemeinden 

sind wir aktiv
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90
Stromabsatz

in GWh

Mehr als

200
Beschäftigte

deutschlandweit
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Stand 31.12.2023

enercity contracting 
Projekte in 143 Städten 
und Gemeinden 
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Geschäftsfelder von enercity contracting 

Geschäftsfeld Contracting
• Wärme aus industrieller Abwärme
• Wärme aus Kesselanlagen Einsatzenergie: Erdgas, HEL und Holz
• Wärme aus BHKWs (Einsatzenergie: Erdgas und Biogas)
• Wärme aus Geothermie und Wärmepumpen
• Wärmeversorgungsnetze
• Dampferzeugung (Einsatzenergie: Erdgas und HEL)
• Kälte- und Lüftungsanlagen

Weitere Geschäftsfelder
• Biogaserzeugung und Biogasaufbereitung
• Thermische Klärschlammverwertung
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Wohngebiet Kappeln-Ellenberg, SH
• in den 60er Bau Marinewaffenschule mit Wohngebiet 

(>900 WE)
• zentrale Wärmeversorgung seit 1967
• Betrieb mit Heizöl, 1993 Umstellung auf Erdgas
• Installierte Leistung: 11 MWth, Trassenlänge: 4.200m

Modernisierung und Einbindung Erneuerbarer Energien
• 2007 Errichtung Holzkessel (850 kWth) für 

Wärmegrundlast
• 2011 Nutzung von Abwärme einer nahegelegenen 

Biogasanlage (900 kWth)

Anteil Erneuerbare Energien ~75%
Primärenergiefaktor = 0,00
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Wärmeversorgung im Bestand: Hackschnitzel 
und Biogas in Kappeln 
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Östliche HafenCity Hamburg
• Areal von 74 ha 
• Wohnraum für über 4 000 Menschen
• Über 24 000 Arbeitsplätze

Endausbau in 2028
• Anschlussleistung von ca. 50 MWth 
• Wärmebedarf ca. 70 GWh/a

Industriewärme (Aurubis und enercity) 
• Wärmemenge: 160 GWh/a
• Vermeidung CO2: 20.000 Tonnen pro Jahr
• Investition: über 40 Mio. €
• Aktueller Ausbau des Versorgungsgebiets auf angrenzende Stadtteile wie Rothenburgsort

Typische Versorgungsgebiete
Bestand Östliche HafenCity
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Östliche HafenCityÖstliche HafenCity
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Anforderungen an die Wärmeversorgung
Gesetzliche Rahmenbedingungen
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Gebäude-Energien-Gesetz (GEG)
Verpflichtungen an Gebäudeeigentümer

Quelle: BMWK

Anschluss an ein Wärmenetz

• Nach § 71j GEG geht die Verpflichtung des 
65%-EE-Anteils vom Eigentümer auf den 
Wärmenetzbetreiber über, sofern dieser sich 
zur Lieferung eines EE-Anteils von mind. 65% 
schriftlich verpflichtet.

• Der Wärmenetzbetreiber ist dann verpflichtet, 
die gesetzlichen Vorgaben des 
Wärmeplanungs-Gesetzes(WPG) zu erfüllen.

• Spätestens innerhalb von 10 Jahren muss ein 
Anschluss an das Nahwärmenetz erfolgen. Bis 
dahin kann eine fossile Übergangs-Heizung 
eingebaut werden.

  Bei Bedarf Angebot für Übergangslösung



Anforderungen an die Wärmeversorgung
Gesetzliche Rahmenbedingungen
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Gesetz für die Wärmeplanung und zur 
Dekarbonisierung der Wärmenetze (WPG)
Verpflichtungen an Wärmenetzbetreiber 
(Wärmenetz nach GEG = größer 16 Gebäude oder 100 WE)

Dekarbonisierungsfahrpläne
• Fahrplan eines Bestandsnetzes hinsichtlich des Ausbaus und 

Dekarbonisierung
• Vorlage für Wärmenetze > 1km bis 31.12.2026
• Umfang: vgl. Machbarkeitsstudie BEW
Anteil erneuerbare Erzeugung in neuen Wärmenetzes
• 01.03.2025: min. 65% EE-Anteil
• 01.01.2040: min. 80% EE-Anteil
Anteil erneuerbare Erzeugung im Bestandsnetz
• 01.01.2030: min. 30% EE-Anteil
• 01.01.2040: min. 80% EE-Anteil
 



Technologien für regenerative 
Wärmeversorgung
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Solarthermie

Geothermie

Biomasse Holz
Wärmepumpen

Biogas

Unvermeidbare
Abwärme

Quelle: Ritter Solar

Foto: Sebastian Vollmert, MAN Energy Solutions



Technologien für regenerative 
Wärmeversorgung
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1. Wärmepumpen 
• Grundlast
• Mittellast
• Spitzenlast

2. Holzkessel
• Grundlast
• Mittellast
• Spitzenlast

3. BHKW
• Grundlast
• Mittellast
• Spitzenlast

4. Unvermeidbare 
Abwärme 

• Grundlast
• Mittellast
• Spitzenlast

5. Geothermie
• Grundlast
• Mittellast
• Spitzenlast

6. Solarthermie
• Grundlast (temporär)
• Mittellast
• Spitzenlast

Regenerative Wärmeerzeuger in 
der Regel gut geeignet für Grund- 
und Mittellast
Weniger gut geeignet für 
Spitzenlast

Große Wärmespeicher für einen 
optimierten Anlagenbetrieb.
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Anforderungen an die Wärmeversorgung
Wärmebedarf und Temperaturen

Systemtemperaturen
Neubau  VL = 50°C / RL = 30°C
Sanierter Bestand VL = 65°C / RL = 45°C
Bestand  VL = 75°C / RL = 55°C

Typischer jährlicher Wärmebedarf eines 
Versorgungsgebiets mit Bestandsliegenschaften

Herausforderung für den Wärmeversorger bei 
Einsatz von regenerativen Wärmeerzeugern

 In den Sommermonaten geringe Grundlast
 Im Winter hoher Spitzenlastbedarf

Verhältnis Grundlast zu Spitzenlast ca. 1:8 
Verfügbarkeit 365d/24h
Versorgungssicherheit Besicherung n-1



Investitionen
Wärmegestehungskosten
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1. Investitionen:
• Investitionskosten für konventionelle Wärmeerzeugung niedrig 
• Hohe Investitionen in das Wärmeverteilnetz
• Kosten für Hausübergabestationen ca. 40 Prozent günstiger 

gegenüber Wärmepumpe mit Gaskessel (Hybridanlage)
• Investitionskosten für regenerative Wärmeerzeuger (Wärmepumpen, 

Holzkessel) hoch
• Investitionskosten für Tiefengeothermie sehr hoch
• Sehr hohe Kosten bei Spitzenlastbereitstellung durch 

regenerative Wärmeerzeuger

2. Variable Kosten 
• Brennstoffkosten für fossile Energieträger steigen (CO2-Kosten)
• Umweltwärme (aus Luft, Wasser, Erde) „kostenlos“
• Wärmepumpen Strombedarf 
• Wärmepumpen geringe Wartungs- und Instandhaltungskosten
• Bei Holzanlagen und BHKWs hohe Wartungs- und 

Instandhaltungskosten
• Tiefengeothermie: Strombedarf überschaubar, Betriebs- und 

Wartungskosten?  

Investitionen

Wartung 
Instandhaltung

Energie



Wärmepreis
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3. Preisstruktur
• Wärmepreis: Arbeitspreis (verbrauchsabhängig) 

und Grundpreis (fixe Kostenbestandteile)
• Eher hoher Grundpreis und geringerer 

Arbeitspreis Preisstabilität
• Mischpreis 150 €/MWh bis 200 €/MWh mit 

Förderung
• Aktuell Mehrkosten gegenüber reiner 

Gasversorgung
• Geringere Brennstoffkosten kompensieren nicht 

die Kapitalkosten
• Hohe Investitionen = lange Vertragslaufzeiten
• Spannungsfeld Wirtschaftlichkeit zu 

Klimaneutralität
fossile Wärme regenerative

Wärme

Grundpreis Grundpreis

Arbeitspreis

Arbeitspreis

90
-1

20
 €

/M
W

h

15
0-

20
0 

€/
M

W
h

CO2-Kosten
Prognose unsicher



Geothermie Burgwedel
Potentialanalyse

15

Ortskern

öffentliche 
Liegenschaften, 

Schulen

Standort neue 
KRH

Rathaus 
Bestands-KH 

Potentialanalyse:

Wärmebedarf ca.    =   17 GWh/Jahr

Heizlast ca.             =     8 MW

Anzahl Gebäude    =   79 Stück

Anzahl Wohneinheiten  = 726 Stück

Standort 
Geothermie

Heizzentrale mit 
WP
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Geothermie Burgwedel
Hydrothermale Erdwärme aus 
mitteltiefen Aquifer
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• Zirkulation von Wasser im offenen geologischen System „Dublette“
• Lagerstättenteufen ab 1.000m werden als geeignet eingestuft
• Wärmegewinnung einer Sondendoublette wird erwartet bei:

• Teufe 1.400m
• Auslauftemperatur  65°C
• Einlauftemperatur  10°C
• Thermalwasserproduktion       20 bis 30 l/s
• Wärmeleistung             5 bis 7 MW

• Mit Einsatz von Wärmepumpen soll die Vorlauftemperatur auf 75°C 
angehoben werden



Geothermie Burgwedel
Eckdaten
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1. Projektskizze
• Geothermie aus 1.400m
• Thermische Leistung Geothermie mit Wärmepumpe  3,5 bis 4,5 MW bei Rücklauf 

von 30°C. 
• Wärmemenge aus Geothermie mit Wärmepumpe ca. 9.900 MWh/a 
• Trassenverlauf mit einer Länge 3 bis 4 km in die Innenstadt.
• Ziel 100 % regenerative Wärme  CO2-Einsparung gegenüber einer Gasversorgung 

in Höhe von 4.000 Tonnen jährlich
• Machbarkeitsstudie soll auch Spitzenlastabdeckung und Versorgungssicherheit 

untersuchen



Eavor Loop
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Eavor Loop Projekt Fernwärme Hannover
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Geothermie Eavor Loop
Eckdaten zum Projekt Hannover
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1. Projektskizze
• Geothermie aus 3.200m 
• Eavor Loop mit einer Länge von 3.200m
• Wird direkt als Grundlast in die Fernwärme eingespeist
• Wärmemenge ca. 260.000 MWh/a das entspricht 15 % der gesamten 

Fernwärmemenge Hannover



Fazit
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• Tiefengeothermie ist eine attraktive regenerative Wärmequelle (Temperatur, Energiedichte)
• Lange Projektentwicklungszeiten durch komplexe Vorbereitungen (Bergrecht, Geologie, 

Risikoabschätzung)
• Hohe Vorlaufkosten und erst nach der fündigen Bohrung besteht Sicherheit über die Höhe der 

nutzbaren Temperatur und der verfügbaren Wärme (Leistung und Menge)
• Gleichzeitig Projektentwicklung für die Wärmeverteilung unbedingt erforderlich (Gesamtsystem) 
• Hohe Investitionen für regenerative Spitzenlast
• Hohe Investitionen für Redundanz / Versorgungssicherheit

• Partnerschaft (Risikoteilung) zwischen Geothermie-Experten und Wärme-Experten bietet sich 
unbedingt an 

Wärmewende ist eine „Herkulesaufgabe“!



Vielen Dank !
enercity Contracting GmbH
Osterstr. 63
30159 Hannover

www.enercity-contrycting.de 
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